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Gew·itter i·m! l(o:pf: N,e:ue Th!·erapie 
Migräne. Seit September ist das erste Medikament einer neuer Wirkstoffklasse erhältlich. Wie Experten urteilen 
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VON ERNSTMAURITZ 
,Niele der Migränepatien­
ten, die zu mir kommen, ha­
ben schon eine Reihe an The­
rapien ausprobiert. Aber es 
gibt immer noch Möglichkei­
ten, ihnen zu helfen." Ma­
rion Vigl, niedergelassene 
Neurologin in Wien, hat Er­
fahrung in der Therapie der 
anfallsartig auftretenden 
Kopfschmerzen, von denen 
jeder Zehnte betroffen ist -
Frauen drei Mal so häufig wie 
Männer. .,Migräne ist unter- '
diagnostiziert und unterthe­
rapiert - nur jeder Dritte 
weiß, dass er an dieser Erkran­
kung leidet." Vigl ist eine der 
Podiwnsteilnehmerinnen 
beim Gesundheitstalk am 
17. Oktober(siehe re. u.).

Für eine Migräne-Diagno­
se müssen mindestens zwei 
von vier Kriterien erfüllt sein: 
halbseitiger Schmerz; mittel-

� gung verfügbar (chefarzt­
r pflichtig), weiterewerdenfol­

gen: Dabei handelt es sich um 
Antikörper, die die Wrrkung 
eines Botenstoffes (CGRP) 
blockieren . .,Dieser spielt bei 
der Entstehung von Migräne­
attacken eine entscheidende 
Rolle", sagt Christian Wöber, 
Kopfschmerzexperte der 
MedUni Wien am AKH Wien. 

,,Migräne nicht hilflos ausgeliefert" 
Bewältigung. Ulrike Grabmair hat gelernt, mit der Krankheit umzugehen 

schwerer bis starker 
Schmerz; pulsierender 
Schmerz; Zunahme bei kör­
perlicher Anstrengung. J?.iese 
Symptome m�en von Ubel­
keit/Erbrecben und/oder 
Llcht- und Geräuschempfind­
lichkeit begleitet sein. 

Attacken vorbeugen 
Ausdauersport, Akupunktur, 
Entspannungstechniken, re­
gelmäßiger Lebensstil, 
Stressmanagement: Das 
kann in gewissem Ausmaß 
Attacken vorbeugen. ,,Auch 
Mutterkraut, Pestwurz, 
Magnesium, Vitamin B12 
und Coenzym QIO helfen 
vorbeugend einem Teil qer 
Patienten. Bei häufigen oder 
besonders schweren und lan­
gen Attacken sollte man aber 
auch eine medilcamentöse 
Prophylaxe überlegen." Bis­
her gab es dafür nur Medika­
mente, die für andere Erkran­
kungen entwickelt wurden: 
Etwa Betablocker, Mittel 
gegen Epilepsie oder Depres-

Mariort Vlgl: ,.Nur jeder Dritte 
kennt Ursache der Beschwerden" 

Christian Wöber: ,.Halbierung 
der Mlgränetage bei 50 Prozent" 

sionen. "Sie wirken erst nach 
sechs bis acht Wochen und 
haben bei einem Teil der Pa­
tienten starke Nebenwirkun­
gen. 40 Prozent brechen des­
halb diese Therapien ab." 
Dann bleibt mit konventio­
nellen Schmerzmitteln und 
Triptanen nur die Akut­
therapie bei einer Attacke . 
.. Seit 1. September ist in 
Osterreich das erste Medika­
ment einer neuen Wirkstoff­
klasse zur Migräne-Vorheu-

3 ,,In den Studien mit dem be-
� .reits zugelassenen Antikörper 
� Erenumab konnte bei 50 Pro­i zent der damit behandelten
; Patienten die Zahl der Migrä­
� netage halbiert werden." Das 
S sei vergleichbar mit bisheri-

genProphylaxe-Medikamen­
ten - aber mit dem Vorteil, 
dass der Antikörper nur ein­
mal alle vier Wochen mit Pen 
selbst injiziert wird. 

„Weil der Botenstoff 
CGRP auch die Blutgefäße er­
weitert, ·müssen Menschen 
IJUt Durchblutungsstörung 
vorsichtig sein", 'betont Wö­
ber. Generell werden die neu­
en Präparate gut vertragen, 
Langzeitdaten fehlen aber 
noch. Die CGRP-Antikörper 
können erstverschrieben wer­
den, wenn andere Medika­
mente nicht gewirkt haben 
oder nicht vertragen wurden. 

Ihren ersten Migräneanfall 
hatte sie im Alter von drei 
Jahren: ,,Mirwarübel und ich 
habe erbrochen - �her die 
Diagnose ,Migräne mit Aura' 
bekam ich erst 15 Jahre 
später", erinnert sich .die 
Dipl. Lebensberaterin Ulrike 
Gtabmair . ,.Migräne wird im 
privaten und auch berufli­
chen Bereich oft verharm­
lost. Da hören Betroffene 
dann ,Stell' dich nicht so an' 
oder ,Kopfschmerzen hat 
doch jeder einmal'." Hinzu 
kommt die Sehrun vor dem 
Ausfallen, die Angst, dass 
man anderen zur Last fällt 
und sie enttäuscht, weil man 
etwa am Wochenendpro­
gramm der Familie nicht teil­
nehmen kann. ,,Es ist nicht 
nur die Angst vor der nächs­
ten Attacke, es ist auch die 
Angst vor dem Versagen - · 
und beides führt zu einem 
permanenten Stress- und 
Druckkreislauf." 

Früher habe sie bei den 
geringsten Anzeichen von 
Kopfschmerz immer sofort 

die Migränemedikarnente 
für die Akuttherapie (Tripta­
ne) eingenommen, ,,nur um 
zu funktionieren und mein 

· hohes ArbeitspensJllll durch­
zuhalten - ohne wahrzuneh­
men, wasderKörperwirklich
braucht und etwas am Le­
bensstil zu ändern".

Dabei sei eine Migräne­
attacke oft ein Warnzeichen
des Körpers vor Überlastung:
„Heute weiß ich, dass ich mit
mentalen Techniken, etwa
Atem- oder Entspannungs­
übungen, die Häufigkeit und
Intensität meiner Attacken
reduzieren kann und die Me­
dikamente nicht so häufig be­
nötige." Das Wichtigste sei

Ulrike Grabmalr: .,Migräne Ist 
Warnzeichen vor Überlastung"' 

für sie gewesen zu akzeptie­
ren, ,,dass ich Migräne habe­
und nicht versuche, ständig 
dagegen anzukämpfen". 

Grabmair absolvierte eine 
Ausbildung zum Mentalcoach 
und bietet heute in ihrem 
Unternehmen ,,KOPFGEWIT­
TER" Mentalcoaching und 
Migränebegleitung an 
(www.koprgewitter.at). .,Das ist 
eine optimale Ergänzung zu 
Neurologen: � geht um eine 
nachhaltige Anderung be­
stimmter Verhaltensmuster, 
was Zeit benötigt. Der erste 
Schritt für Betroffene ist zu 
lernen, dass sie selbst aktiv 
werden können und der Mig­
räne nicht ausgeliefertsin'tl,." 

GESUNDHEITST,\LK MIGRANE 
..Mlgrane -Gewitter Im Kopf" Ist das 
Thema des Gesllndheltstalks von 
KURIER, MedUni Wien und Novi!rtis 
am Mittwoch. 17. 10., 18.30 Uhr. Am 1 
Podium sind die Neurologen Marion 
Vlgl und Christian WOber (MedUnl Wien) 
sowie Ulrike Grabmair. Moderation: 
Gabriele Kuhn. Veranstaltungsort: Van­
Swieten-Saal der MedUni Wien, Van• 
Swieten-Gasse la (Ecke W:lhrlnger 
Straße), 1090 Wien. Freier Eintritt 

Schützen schwelgen in Gefühlen 

REGINA 
BINDER 

Stefnbock 
(22. 12. bis 20.1.) 
&folg: Ihre Herzlichkeit 
und Ihr Charme bringen 
heute Harmonie ins Fami­
lienleben. Liebe: Ihre Lle­
besangelegenheiten kön­
nen sich heute sehr 
positiv weiterentwickeln. 
Wohlbefinden: Optimismus 
und Tatenfreude beflü­
geln Sie. 

Wassermann 
(21. 1. bis 19. 2.) 
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&folg: Lassen Sie sich 
heute eine Türe offen. 
Man kann nie wissen, was 
noch kommt. Liebe: Die 
Sterne haben Ihre Lei­

� 

\ denschaft entfacht. Wohl­
befinden: Eile bringt nichts 
außer Stress. Manche 
Dinge können ruhig ein 
wenig warten. 

Fische 
• (20. 2. bis 20. 3.) 

Erfofg: Die Sterne verhei­
ßen viele tolle berufliche 
Möglichkeiten. Bleiben 
Siedran.Llebe:InderLlebe 
scheint nun die Sonne, 
Sie zeigen sich von Ihrer 
besten Seite. Wohlbefinden: 
Mal auf Wolke 7, dann 
wieder am Boden. Ihre 
Stimmung ist labil. 

Widder 
(21. 3. bis 20.4.) 
Erfolg: Dynamisch gehen 
Sie an Ihre P!lichten 
heran. Das bringt Ihnen 
Pluspunkte. Uebe: Achten 
Sie auf die leisen Unter­
töne, dann läuft in der 
Llebe alles harmonisch. 
Wohlbefinden: Eine gute 
Zeit, um Beziehungen zu 
vertiefen. 

Stier 
(21. 4. bis 20. 5;) �-
Erfolg: Auch kleine Auf­
merksamkeiten machen 
Freude, gut Ding muss 
nicht teuer sein. Uebe: Er­
warten Sie nicht zu viel 
von Ihren Lleben. Wohlbe­
finden: Keine Störung in 
Sicht. Dennoch könnten 
Sie etwas Aufmunterung 
gebrauchen. 

Zwilllnge � 
(21. 5. bis 21.6.) 
Erfolg: Entscheidungsfreu­
digkeit ist gefragt. Gehen 
Sie mutig voran, ohne zu 
zögern. Liebe: Llebe muss 
gepflegt werden -werden 
Sie aktiv, statt auf das 
Glück zu warten. Wohl­
befinden: Spannung liegt 
in der Luft. Die Dinge 
klären. 

Krebs 
(22. 6. bis 22. 7.) � Jungfrau ,. (24. 8. bis 23. 9.) 
Erfofg: Ihre Bedenken 
bremsen Sie. Kalkulieren 
Sie die Sache noch mal 
genau durch! Liebe: Beim 
Gedanken an eine be­
stimmtePersonschlägt Ihr 
Herz höher. Wohlbefinden: 
Es sollte alles in Ordnung 
sein, bloß Ihr Körper 
braucht mehr Beachtung. 

L6we 
(23. 7. bis 23. B.) 
Erfolg: Heute kann es 
stressig werden, da sich 
einiges als unkalkulierbar 
erweist. Liebe: Hobbys, 
Freunde und 1hr Partner 
sorgen zurzeit für Freude. 
Wohlbefinden: Durchset • 
zung ist gefragt. Grenzen 
setzen, dann werden Sie 
sich wohlfühlen. 

Erfofg: Heute ist ein günsti­
ger Tag, um ein System 
in Ihre Unterlag_en zu brin­
gen. Liebe: Ihr Esprit be­
eindruckt das andere Ge­
schlecht. Machen Sie et­
was daraus! Wohlbefinden: 
Nicht immer nur sparen. 
Es spricht einiges dafür, 
sich heute zu verwöhnen. 

waage 
(24. 9. bis 23.10.) 
Erfolg: Den Tag gemütlich 
angehen! Nehmen Sie 
sich morgens nur kleine 
Arbeiten vor. Liebe: Ihre 
romantischen Sehnsüch­
te könnten Ihren Schatz 
überfordern. Cool blei­
ben! Wohlbefinden: Gön­
nen Sie sich eine kurze 
Auszeit. 

Skorpion 
(24. 10. bis 22. 11.)

Erfolg: Humor und char­
mante Gesten lockern das 
Betriebsklima merklich 
auf. Liebe: Die Llebe mag 
zwar ein seltsames Spiel 
sein, doch Sie können es 
genießen. Wohlbefinden: 
Heute ist Erholung ange­
sagt, Sie betreiben sonst 
Raubbau an Ihren Kräften. 

5chOtze 
(23. 11. bis 21. 12.) 
Erfofg: Ein anregender Tag 
erwartet Sie. Heute wird 
es garantiert nicht lang­
weilig. Uebe: Heute kom­
men sentimentale Erin­
nerungen ans Llcht. Sie 
schwelgen in Gefühlen. 
Wohlbefinden: Eine wohl­
tuende Massage .wäre 
heute eine gute Idee. 


